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Die Ziele der Steuerreform. 


In den kurzen Andeutungen, welche der 
„Reichsanzeiger“ vor wenigen Monaten über 
die Abſichten des Finanzminiſters Dr. Miquel 
gebracht hat, ſind die thatſächlichen Grundlagen 
der geplanten Reform deshalb nicht mit der 
erforderlichen Deutlichkeit hervorgetreten, weil 
damals noch verſchiedene Wege gewiſſermaßen 
zur Auswahl geſtellt wurden. Seitdem aber 


das Ergebniß der neuen Veranlagung der Ein⸗ 


kommenſteuer eine Erhöhung des Ertrags der⸗ 
ſelben um die Hälfte in Ausſicht geſtellt hat, 
hat der Vorſchlag, der auf eine nahezu voll⸗ 
ſtändige Loslöſung der Finanzwirthſchaft der 
Gemeinden von derjenigen des Staates hinaus⸗ 
läuft, innerhalb der Regierung den Sieg davon⸗ 
getragen. Von einem mäßigen, nach Oben 
ſcharf begrenzten Zuſchlag zu der Staatsein⸗ 
kommenſteuer abgeſehen, ſollen die Gemeinden, 
denen die Beſteuerung von Grund und Boden, 
der Gebäude und der ſtehenden Gewerbe aus⸗ 
ſchließlich, alſo unter Aufhebung der beſtehenden 
ſtaatlichen Realſteuern überlaſſen werden, ganz 
und gar auf eigene Füße geſtellt werden. Mit 
anderen Worten: mit dem Syſtem der Ueber⸗ 
weiſungen, welches die Bismarck'ſche Finanz⸗ 
politik nicht gerade in vortheilhafter Weiſe 
charakteriſirt, ſoll endgültig gebrochen werden. 
Zunächſt auf dem Gebiete der kommunalen Be⸗ 
ſteuerung. Aber auch das iſt nur der erſte 
Schritt: vorbehalten bleibt die weitere Auf 


auch hier eine reinliche Theilung 
der Steuergebiete herbeizuführen. Daß unter 
dieſen Umftänden die lex Huene, welche die 
Mehreinnahmen, die die Einzelſtaaten aus den 
erhöhten Getreide- und Viehzöllen zufließen, 
den Kreiſen überweiſt, vollſtändig aufgehoben 
werden muß, iſt eine nothwendige Konſequenz 
des neuen Syſtems, welches in der Hauptſache 
dem Reiche die indirekten, dem Staate die 
Perſonalſteuern, den Kommunen die Real⸗ 
ſteuern zutheilt. Zunächſt ſoll die Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen Staat und Gemeinden zur 
Durchführung kommen und damit der Ver⸗ 
quickung zwiſchen Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
finanzen ein Ende gemacht werden, welche die 
liberalen Parteien dem Fürſten Bismarck gegen⸗ 
über gegen das Ende der 70er Jahre mit 
großer Entſchiedenheit, aber leider nicht mit 
dem gleichen Erfolg bekämpft haben, weil ſie 


Leuilleton. 
Unter der Königskanne. 


Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May. 
35.) (Fortſetzung.) 

Ein feſter Blick aus den kalten, grauen 
Augen auf Graf Salberg's erregtes Geſicht 
wirkte wie ein zwingender Befehl, und mit einem 
halbunterdrückten Ausruf ſank der ſchöne, ele⸗ 
gante Kavalier wieder ins Sopha zurück, ein 
nichts, ein Spielzeug in der Hand ſeines Dieners, 
der ihn lenkte, wie cine Marionette. — „Seien 
Sie doch vernünftig, Salberg; wir Zwei brauchen 
einander,“ beruhigte Louis ſpöttiſch. „Ich bin 
zwar nicht ſo uneigennützig, lediglich für Ihr 
Intereſſe beſorgt zu ſein, aber wir ſind mit 
unauflöslichen Banden verknüpft, wie ich einmal 
in einem Roman geleſen habe. Wir fallen oder 
wir ſtehen Beide, und ich ziehe es vor, zu 
ſtehen, feſt zu ſtehen als treuer Kammerdiener 
und Faktotum an der Seite des Herrn Barons 
v. Salberg und Schwiegerſohns des Herrn v. 
Rotheim und Fernow. Sie ſehen, ich bin für 
meine Perſon nicht ehrgeizig.“ — „Du wirſt 
aber wahrſcheinlich auf dieſen beſcheidenen Poſten 
verzichten müſſen,“ erwiderte Salberg bitter. 
„Vorläufig iſt wenig Ausſicht vorhanden, daß 
Baron Salberg noch der Gemahl der Baroneſſe 
v. Rotheim wird.“ — Louis trat einen Schritt 
näher an den Baron. „Glauben Sie denn, ich 
gebe mein Ziel, dem ich ſo nahe war, beim 
erſten Widerſtande auf?“ ſagte er faſt flüſternd. 
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nur in dem ſelbſtſtändigen Vorgehen der ein⸗ 
zelnen Faktoren eine Garantie für eine ver⸗ 
nunftgemäße und ſparſame Verwaltung ſehen. 
Soweit der Staat in Betracht kommt, ſind die 
thatſächlichen Vorausſetzungen für dieſe Reform 
zum Theil ſchon durch das neue Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz mit einer Mehreinnahme gegen bisher 
von 40 Mill. Mark gegeben. Nach Aufhebung 
der lex Huene werden dem Staate die bisher 
den Kreiſen überwieſenen Summen, die ſich, ſo 
lange die Getreide- und Viehſteuer in der 
jetzigen Höhe erhalten bleiben, auf etwa 25 bis 
30 Millionen Mark belaufen dürften, zu eigenen 
Zwecken verbleiben. Die behufs Verzicht auf die 
Realſteuern weiter erforderliche Summe, etwa 
35 bis 40 Millionen Mark, ſollen nach dem 
Miquel'ſchen Plan durch eine Vermögensſteuer 
gedeckt werden, deren Quotiſirung unſerer Anſicht 
nach unbeweisbar ſein würde. Damit erſt wäre 
eine wirkſame Kontrole der Finanzverwaltung 
ermöglicht. Inſoweit die Einnahmen aus den 
Betriebsverwaltungen des Staats, der Eiſen⸗ 
bahnen, Bergwerke, Domänen u. ſ. w. zuzüglich 
der Steuern den Jahresbedarf überſteigen, 
würden die Steuerzahler vorübergehend entlaſtet, 
inſoweit dieſe Einnahmen zur Deckung der 
Jahresausgaben nicht hinreichen, würden ſie 
vorübergehend höher belaſtet werden. Dieſer 
Plan aber, der das Einkommen und das nutz⸗ 
bare Vermögen zur Deckung der Staatsaus⸗ 
gaben heranzieht, erfordert eine weſentliche Ein⸗ 
ſchränkung des Rechts der Gemeinden, ſchwankende 
di nfichere Zuſchläge zu der Staatseinkommen⸗ 


sherinen. Umfange zu 


dem fundirten und dem Arbeitseinkommen 


ergänzende Vermögensſteuer der Haupt⸗ 
träger der ſtaatlichen Beſteuerung geworden 
ſein wird. Damit iſt der Zuſammen⸗ 


hang zwiſchen der Staats⸗ und Gemeindeſteuer⸗ 
reform gegeben. In Zukunft werden die Ge⸗ 
meinden mit den Zuſchlägen zur Staats ⸗Ein⸗ 
kommenſteuer über eine mäßige, ein für alle 
Mal normirte Grenze nicht hinausgehen können. 
Die Geſetzentwürfe, welche in den Jahren 1877, 
1878 und 1880 im Abg.⸗Hauſe vorgelegt, aber 
nicht erledigt wurden, bewegten ſich in zwei 
Richtungen; einmal ſollte der Kreis der Ge⸗ 
meindeſteuerpflichtigen erweitert, die Heran⸗ 
ziehung des Fiskus, der juriſtiſchen Perſonen 


„Da irren Sie ſich! Wir müſſen die verlorenen 
Poſitionen wieder gewinnen, ich ſage Ihnen, 
wir müſſen! aber dazu iſt es nöthig, daß Sie 


ſich nicht früher zeigen, als ich Sie rufe, Sie 


machen ſonſt das Edelwild kopfſcheu. Ich dränge 
mich, wo es nur angeht, zu dem perſönlichen 
Dienſt der Baroneſſe, und ſie hat es ſich bis 
jetzt gefallen laſſen. Ich benutze jeden günſtigen 
Moment dazu, um —“ — „O, Du ſprichſt 
von mir zu Pella?“ unterbrach Salberg ſeinen 
Diener. — Dieſer betrachtete den Baron kopf⸗ 
ſchüttelnd, als zweifle er einen Moment an der 
normalen Geiſtes verfaſſung feines Herrn. „Ich 
werde mich hüten,“ antwortete er trocken. „Sie 
exiſtiren nicht für mich, wenn ich vor der Ba⸗ 
roneſſe ſtehe, ſondern ich denke dann einzig und 
allein an den Direktor Siegfried. Körnchen um 
Körnchen Argwohn wird dem ſchönen Perlhühnchen 
vorgeſtreut, und es pickt begierig Alles auf. 
Neulich ließ ich durchblicken, daß ich wüßte, 
von wem ein an Siegfried gerichteter Brief, 
deſſen Adreſſe eine prachtvolle Frauenhandſchrift 
zeigte, geſchrieben ſei. Ich hatte zwar keine 
Idee davon, aber ein kluger Mann benutzt jeden 
Umſtand, und es wäre ja immerhin möglich, 
daß ihm Schön⸗Lenchen, die ehemalige Gouver⸗ 
nante der Gräfin Falkenau, wirklich geſchrieben 
hat.“ „Nein, Louis, die kann ihm nicht 
geſchrieben haben. Haſt Du vergeſſen, daß 
ſie bald nach jenem Unglücke in der Fabrik 
— Du weißt ja — vollſtändig erblindet iſt?“ 
— Diesmal ſchwieg ſogar Louis einige Augen⸗ 
blicke betroffen. „Alſo es iſt nicht bloßes 
Gerede geweſen. Das iſt fatal,“ ſagte Louis; 
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ermöglicht werden, andererſeits ſollten, von Aus⸗ 
nahmen abgeſehen, die Zuſchläge der Gemeinden 
zu den Staatsrealſteuern und der Einkommen⸗ 
ſteuer in feſte, gar nicht oder nur ausnahms⸗ 
weiſe, mit Zuſtimmung der Behörden über⸗ 
ſchreitbare Grenzen feſtgelegt werden, alles unter 
der Vorausſetzung einer künftigen Ueberweiſung 
eines Theils der Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
zur Erleichterung der Gemeindelaſten, wie die 
Thronrede vom 28. Oktober 1880 ankündigte. 
Von Ueberweiſungen iſt jetzt grundſätzlich nicht 
mehr die Rede. Zuſchläge zu den direkten 
Staatsſteuern fallen mit dieſen weg. Die Ge⸗ 
meinden ſollen in Zukunft ſelbſtſtändig, je nach 
dem Maaße ihrer Bedürfniſſe, von dem Im⸗ 
mobiliarbeſitz, den ſtehenden Gewerben, die 
Bergwerke eingeſchloſſen, nach eigenen Normen 
und ohne Einmiſchung der Behörden Abgaben 
erheben. Inwieweit dieſe Steuerquellen in Zu⸗ 
kunft in weiterem oder geringerem Umfange 
als bisher durch die Staatsſteuern und die Ge⸗ 
meindezuſchläge ausgenutzt würden, läßt ſich 
zur Zeit nicht berechnen. Die Verſuche, die in 
dieſer Richtung unternommen worden ſind, 
müſſen erfolglos bleiben, da das Endreſultat 
weſentlich von der künftigen Steuergeſetzgebung 
in den Gemeindeorganen abhängig bleibt und 
da, neben den Realabgaben noch andere Gegen⸗ 
ſtände der Beſteuerung, Gebühren u. ſ. w. zu 
berechnen ſind. Ob und in welchem Umfange 
das Geſetz beſtimmte Grundſätze für die Neu⸗ 
regelung der Realabgaben in Vorſchlag bringt, 


iſt bisher wenigſtens nicht bekannt. 


Ua 


hes Reich. at 
Berlin, 10, Auguſt. 


— Der Kaiſer und Prinz Heinrich 
ſind am Montag Nachmittag auf der Rhede 
von Wilhelmshaven eingetroffen. Am ſelben 
Abend reiſte der Kaiſer mittels Sonderzuges 
nach Potsdam weiter. Dienſtag früh traf der 
Kaiſer in Potsdam auf der Matroſenſtation 
ein und wurde bei der Ankunft von der 
Kaiſerin begrüßt. Beide begaben ſich alsbald 
gemeinſam ins Marmorpalais. 

— Die Miniſterkriſis iſt beendet. 
Im amtlichen Theile des „Reichsanzeigers“ 
findet ſich folgende Notiz: Königreich Preußen: 
Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht: dem Staatsminiſter und Miniſter des 
Innern Herrfurth die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Staatsdienſt mit Penſion, 


„doch läßt ſich ſchließlich auch das verwerthen. 
Schön⸗Lenchen lebt doch noch bei ihrer Mutter 
in Lindenthal?“ — „Ich glaube, aber ich weiß 
es nicht genau,“ verſetzte Salberg. — „Und 
das Töchterchen Schön⸗Lenchens?“ — „Wird 
wahrſcheinlich bei Mutter und Großmutter ſein. 
Ich zweifle ſehr, daß ſie es fortgegeben haben 
ſollte. Doch wozu dieſes Aufwärmen der 
alten Geſchichten?“ — „Geduld, Geduld, Herr 
Baron!“ rief Louis händereibend. „Das ſind 


die erſten Glieder der hübſchen Kette, welche 


ich gedenke dem Herrn Direktor zum Chriſt⸗ 
kindchen zu verehren. Doch Sie müſſen un⸗ 
bedingt wieder abreiſen.“ — „Unmöglich, ehe 
ich Pella geſehen, geſprochen habe. Ich kann 
nicht früher wieder fort, Louis,“ rief der 
Baron leidenſchaftlich aus. „Ich werde mich 
ſofort umkleiden, und dann gehe ich zu ihr 
und werde ſie fragen —“ „Ob ſie einen 
Narrren zum Mann will,“ fiel Louis rückſichts⸗ 
los ein. „Wenn Sie einen Schritt ohne mein 
Vorwiſſen thun, gebe ich das ganze Spiel ver⸗ 
loren und rühre nicht mehr den kleinen Finger 
für Sie. Heute bleiben Sie hier in Ihrem 
Zimmer, und morgen mit dem Früheſten 
fahren Sie nach der Stadt und von dort, 
wohin Sie wollen, ich werde Sie ſchon be⸗ 
nachrichtigen, wenn's Zeit iſt.“ So energiſch 
ſprach Louis, daß Salberg den Kopf ſenkte 
und ſchwieg: er wagte ſeinem Diener nichts zu 
erwidern. 

In bleierner Langſamkeit verging allen Be⸗ 
wohnern des Schloſſes der trübe Sonntag. 
Die Freifrau v. Balten hatte Nella in ihren 


unter Belaſſung des Titels und Ranges als 

Staatsminiſter, ſowie unter Verleihung des 

Großkreuzes des rothen Adlerordens mit Eichen⸗ 
laub und der königl. Krone, in Gnaden zu be⸗ 
willigen, und den Präſidenten des Staats⸗Mi⸗ 
niſteriums, Staatsminiſter Grafen zu Gulen⸗ 
burg zugleich zum Miniſter des Innern zu 
ernennen. (Wiederholt, da nur in einem Theile 
der Auflage der geſtrigen Zeitung unter Telegr. 
Depeſchen gemeldet.) 

— Forckenbeck⸗Gedächtnißfeier. 
In Sagan fand am Sonnabend eine Ges 
dächtnißfeier für den verſtorbenen Reichstags⸗ 
abgeordneten für Sagan⸗Sprottau, v. Forcken⸗ 
beck, ftatt. Der Appolloſaal, deſſen Tribüne 
ein großes, ſehr ähnliches, mit einem ſchönen 
Trauerkranz umrahmtes Bild Forckenbecks 
ſchmückte, war dicht gefüllt. Die Gedächtniß⸗ 
rede hielt der von Danzig zu dieſem Zweck 
hergekommene langjährige Freund Forckenbecks 
Abg. Rickert. In warmen Worten ſchilderte 
er die 35jährige öffentliche Wirkſamkeit des 
Verſtorbenen. Nach der Gedächtnißrede hielt 
der als Nachfolger Forckenbecks in Ausſicht ge⸗ 
nommene Reichstagskandidat Dr. Müller⸗ 
Glogau eine Anſprache an die Anmweſenden. 
Am Sonntag findet auch eine Gedächtnißfeier 
in dem benachbarten Sprottau ſtatt. 

— Bei den zollpolitiſchen Ver: 
handlungen mit Rußland handelt es ſich 
nach der „Freiſ. Z.“ augenſcheinlich nicht um 
den Abſchluß eines förmlichen Handels vertrages. 
Daß zu einem ſolchen Schritte ſich die ruſſiſche 


Regierung entſchließen werde, glauben wir nun 


und nimmermehr. Wenn überhaupt bei dleſen 
Verhandlungen etwas herauskommt, wird ein 
ſogenannter modus vivendi herauskommen. Der 
Bundesrath iſt vom Reichstage ermächtigt, die⸗ 
jenigen Zollſätze, welche den meiſtbegünſtigten 
Staaten durch Verträge eingeräumt ſind, auch 
jedem andern Staate zu gewähren, der ange⸗ 
meſſene Vortheile dafür bietet. Dieſe ermäßigten 
Zollſätze an der ruſſiſchen Grenze in Kraft 
treten zu laſſen, hat die Regierung in ihrer 
Hand. Es bedarf dazu nichts, als eines ein⸗ 
fachen Beſchluſſes des Bundesraths. Daß die 
Regierung Rußland keine neuen Zugeſtändniſſe 
machen wird, darüber kann nicht der geringſte 
Zweifel obwalten. Sie hat lediglich zu prüfen, 
ob diejenigen Gegenleiſtungen, welche Rußland 
anbietet oder etwa anbieten ſollte, von ihr als 
ein wirkliches Aequivalent für die Beſeitigung 
der Differentialzölle betrachtet werden können. 


Gemächern aufgeſucht, um ihre Nichte zu fragen, 
ob ſie den Herrn Direktor zum Diner bitten 
könne. — Gleichgiltig ertheilte Yella ihre 
Einwilligung. Ehe aber noch die Freifrau 
einen Diener zu Siegfried geſchickt hatte, ließ 
dieſer ſelbſt ſich bei den Damen melden, um 
ſich zu verabſchieden, da ihn dringende und 
unaufſchiebbare Geſchäfte nach der Stadt riefen. 
— „Und fie fahren heute noch bei dem ſchlechten 
Wetter?“ fragte die alte Dame mit einem be⸗ 
ſorgten Blicke auf den grauen Himmel, der 
jetzt tief niederhing und von Neuem eiſige 
Regenſchauer herabſandte. — „Das Wetter 
ſchadet mir nichts, gnädige Frau,“ entgegnete 
Rudolf lächelnd. „Und da ſich vorausſichtlich 
auch morgen die Witterung nicht ändern wird, 
ſo bin ich momentan hier ziemlich entbehrlich. 
Ich habe aber die Abſicht, übermorgen wieder 
zurück zu ſein.“ — „Wiſſen Sie nicht, wann 
Papa zurückkommt?“ fragte Nella plötzlich den 
Direktor. — „Der Herr Baron wird jeden⸗ 
falls noch vor Abend eintreffen, wenigſtens 
hat er mir dieſe Abſicht mitgetheilt.“ 
„Dann iſt's gut,“ nickte Hella. „Sie willen, 
Herr Direktor, daß ein Haus, welches Märchen⸗ 
ſchätze beherbergt, leicht böſen Geiſtern zu⸗ 
gänglich wird, darum wäre es wohl nicht 
ganz gerathen, wenn der Beſitzer des Zauber⸗ 
hauſes uns ſchutzlos zurückließe.“ 
Verwundert ſah die Freifrau auf, die Worte 
ihrer Nichte waren ihr natürlich unverſtändlich;̃ 
aber auch Siegfried ſah befremdet die Sprecherin 
an. Fürchtete ſich Pella in der That vor Sal⸗ 
berg, an deſſen Erſcheinung im Walde Siegfried 


er 


. 


Jedenfalls iſt nicht zu erwarten, daß die Ange⸗ 
legenheit in einem Vertrage geregelt wird, 
welcher der Genehmigung des Reichstags be⸗ 
dürfte, ſondern es werden von beiden Seiten 
her gewiſſe Maßregeln getroffen werden, die 
man als Leiſtung und Gegenleiſtung betrachtet. 

— Ueber die Vorberathung im Reichsamt des 

Innern am Montag, bei welcher Miniſterial⸗ 

direktor Nieberding den Vorſitz führte, iſt ſtrengſte 

Amtsverſchwiegenheit proklamirt worden. 

Zum deutſch⸗ rumäniſchen 
Handelsvertrag ſind etwaige bei Abſchluß 
deſſelben noch zu berückſichtigende Wünſche be⸗ 
treffs der Eingangszölle für beſtimmte Waaren 
in Rumänien ſeitens der deutſchen Gewerbe⸗ 
treibenden bis Mitte dieſes Monats an die zu⸗ 
ſtändigen Handelskammern zu richten. Die 
letzteren ſollen dann in der zweiten Hälfte 
dieſes Monats ihre Gutachten und Vorſchläge 
an die Regierung gelangen laſſen. Im Laufe 
des nächſten Monats dürften die Verhandlungen 
über den Abſchluß eines deutſch⸗ rumäniſchen 
Handels vertrages beginnen. Es iſt nur eine 
verhältnißmäßig kurze Zeit dafür übrig, da die 
vorläufigen Abmachungen zwiſchen dem Deut⸗ 
ſchen Reich und Rumänien bereits am 30. No⸗ 
vember d. J. außer Kraft treten werden. 

— Bismarck und die Weltaus⸗ 
ſtellung. Die handelspolitiſche Wochenſchrift 
„Export“ bringt einen langen Artikel für die 
Weltausſtellung in Berlin, in welchem ſie be⸗ 
hauptet, es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß die 
Weltausſtellungsfrage zur Kabinetsfrage und die 
Veranlaſſung zur Rückberufung des Fürſten 
Bismarck würde. Die öffentliche Verherrlichung 
Bismarcks ſei ein Symptom dafür, wie erbittert 
die öffentliche Meinung durch die Haltung der 
Regierung in der Weltausſtellungsfrage ſei. — 
Hier liegt, wie die „Freiſ. Ztg.“ dazu bemerkt, 
einmal wieder ein echter Humbug vor. Man 
mag über die Stellung des Grafen Caprivi 

zur Weltausſtellungsfrage verſchieden urtheilen. 
Aber, daß das Projekt unter der Verwaltung 
des Fürſten Bismarck größere Ausſichten auf 
Verwirklichung gehabt habe, als jetzt, iſt völlig 
ausgeſchloſſen. Fürſt Bismarck war ein ganz 
entſchiedener Gegner aller größern Ausſtellungen, 

und er hat die Kunſt verſtanden, alle darauf 

hinzielenden Abſichten bei rechter Zeit zu hinter⸗ 
treiben. Wie man auch über den Ausſtellungs⸗ 
gedanken urtheilen möge, ſo kann man die 
ſchwankende Haltung der Regierung allerdings 
niemals billigen. 

— Die Vermögensſteuer. Zur 
Steuerreform melden die „Berl. Pol. Nachr.“: 
„Die Vermögensſteuer ſoll im Rahmen der von 
der Staatsregierung geplanten Steuerreform die 
Rolle einer Ergänzungsſteuer zu der den Kern 


der Staatsbeſt bildenden allgemeinen 
Einkommenſteuer ſpielen und zwar nach der 


doppelten Richtung: Deckung zu liefern für den 
anderweit nicht gedeckten Ausfall in Folge Ver⸗ 
zichts auf die Ertragsſteuern im Betrage von 
rund 40 Millionen Mark und die in ſehr un⸗ 
gleicher Weiſe durch dieſe Steuern bisher be⸗ 


noch immer nicht glaubte — er hatte nämlich 
von der Ankunft des Barons im Schloſſe noch 
nichts erfahren —, oder war ihre Neugierde 
nach dem „Märchenſchatz“ ſo groß, daß ſie auf 
geſ hickte Weiſe Auskunft darüber verlangte. 
Siegfried konnte ſich nicht ganz klar darüber 
werden. War doch heute das Weſen des ſchönen 
Mädchens räthſelhafter als je. War ſie wirk⸗ 
lich müde, als ſie vorhin bei ihrer Rückkehr aus 
dem Walde ſeinen Arm verlangt hatte, oder 
dachte ſie auch dabei an Salberg's mögliche 
Anweſenheit im Schloſſe und beabſichtigte ſie, 
dieſem, falls Salberg doch vielleicht ihre Heim⸗ 
kehr beobachtet, eine empfindliche Kränkung zu⸗ 
zufügen? Siegfried ſträubte ſich mit aller Macht 
gegen dieſe letzte Vermuthung, deren Gewißheit 
einen häßlichen Zug dem ſchönen Bilde Pellas 
hinzugefügt hätte. Nein, mochte ſie auch herz⸗ 
los und hochmüthig ſein, unedel, niedrig dachte 
ſie nicht. „Seien Sie unbeſorgt,“ entgegnete 
Rolf bedeutungsvoll auf ellas letzte Worte. 
„Da ich den Zauberſchatz mit mir nehme, ſo 
hat kein Dämon Macht über dieſes Schloß und 
ſeine Bewohner. Ein etwaiges Unheil könnte 
alſo nur mich treffen.“ — Freifrau v. Balten 
drohte dem Direktor mit dem Finger. „Ihre 
Bemerkungen ſind mir ebenſo unverſtändlich als 
unheimlich,“ ſagte ſie gütig ſcheltend. „Ver⸗ 
geſſen Sie nicht: „Leicht aufzuwecken iſt das 
Reich der Geiſter, und leiſe hörend ſtürmen ſie 
herauf.!“ — Der Direktor erhob ſich und küßte 
der alten Dame die Hand, die ſie ihm freund⸗ 
lich reichte. „Verzeihung, gnädige Frau,“ ſagte 
er herzlich, „wenn ich Geiſter beſchwören könnte, 
ſo riefe ich ſelbſtverſtändlich nur gute, und unter 
dieſen vor Allen den Geiſt Ihrer wohlwollen⸗ 
den Antheilnahme für mich herauf.“ 

Hella warf einen ſcharfen Blick auf den 
Direktor, doch er verbeugte ſich nur ſehr tief 
und zeremoniös vor ihr, ohne noch einmal das 
Wort an ſie zu richten, während Tante Lona 
lächelnd verſicherte, daß man Geiſter, die ſchon 
da ſeien, nicht erſt zu rufen brauche. 

Eine Stunde ſpäter rollte der leichte Wagen, 
der den Direktor in die Stadt führte, durch 
den Schloßhof. 

(Fortſetzung folgt.) 


wirkte Vorbeſteuerung des fundirten Einkommens 
zu ſichern. Dem Charakter der Ergänzungs⸗ 
ſteuer in dem zu erſtrebenden Geſammtbetrage 
entſprechend wird die Steuer auf den Normal⸗ 
ſatz von ½ auf das Tauſend ſelbſt dann be⸗ 
meſſen werden können, wenn den kleinen Ver⸗ 
mögen eine weitgehende Erleichterung zu Theil 
wird. Dieſe Erleichterung würde zu beſtehen 
haben: 1. in der Freilaſſung kleiner Vermögen. 
2. in der Freilaſſung des Vermögens von Per⸗ 
ſonen mit ſehr kleinem Einkommen, in dürftigen 
Verhältniſſen lebenden Wittwen, Waiſen und 
Erwerbsunfähigen; 3. in der Degreſſion des 
Steuerſatzes für die einen gewiſſen Betrag, wohl 
etwa 50 000 Mk., nicht überſteigenden Vermögen. 

— Eine Vermehrung der Reichs⸗ 

einnahmen zur Deckung der Koſten der 
Militärvorlage iſt verſchiedenen Gerüchten zu⸗ 
folge durch eine Aenderung der Tab ak⸗ und 
Branntweinſteuer und Einführung einer 
Wehrſteuer geplant. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ übernimmt eine Mittheilung des „Hamb. 
Corr.“, in welcher jene Gerüchte hinſichtlich 
einer höheren Beſteuerung des Tabakverbrauchs 
beſtätigt werden; eine Abänderung des Brannt⸗ 
weinſteuergeſetzes im Sinne einer Verminderung 
der Kontingentirung nehme indeſſen bisher eine 
Vorzugsſtellung nicht ein. Das ſoll alſo heißen: 
der Tabak ſoll mehr bluten, das Brennerei⸗ 
privilegium aber beſtehen bleiben! Die „Frankf. 
Zeitung“ dagegen hält die Nachricht aufrecht, 
daß unter den neuen Reichsſteuern, welche zu 
den Mitteln der Heeresvermehrung dienen ſollen, 
noch immer eine Abänderung der Branntwein⸗ 
ſteuer in erſter Linie ſteht. 
Zur Steuerreform. Der geſtrige 
Leitartikel des „Berl. Tagebl.“ hebt, indem er 
die bevorſtehende Miquel'ſche Steuerreform be⸗ 
ſpricht, die gewaltigen Schwierigkeiten hervor, 
die insbeſondere bei einer Reform der Kom⸗ 
munal⸗Steuern ſich ergeben werden und fordert 
vom Finanzminiſter eine klare Aeußerung über 
die Steuerpläne, damit die Gemeinden zu den⸗ 
ſelben Stellung nehmen können. 

— Aufhebung der bisherigen 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke. Es 
verlautet, die preußiſche Regierung bereite eine 
neue Eintheilung des geſammten Bahnnetzes, 
unter gänzlicher Aufhebung der bisherigen 
Direktionsbezirke vor. 

— Koloniales. Die „Nationalztg.“ 
reproduzirt die geſtern im „B. T.“ von Eugen 
Wolf mitgetheilte Korreſpondenz zwiſchen Bülow 
und Baxter und bemerkt dazu: Ein ausreichen⸗ 
der Grund für den unglücklichen Zug Bülows 
iſt, ſoweit man von hier aus beurtheilen kann, 
bis jetzt ſo wenig dargethan worden, wie ſeiner 
Zeit fur das ebenſo verlaufene Unternehmen 
nicht blos dem Syſtem des jetzt vielfach an« 
gegriffenen Herrn von Soden, ſondern ganz 
ebenſo den Inſtruktionen, welche Herr von 
Wißmann ſeinerzeit ſeinen Offizieren ertheilt hat. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Ueber die Thronfolgefrage in Oeſterreich⸗ 
Ungarn hatten verſchiedene der dortigen 


Blätter in letzter Zeit allerlei Erörterungen 


angeſtellt, die in Regierungskreiſen unliebſam 
berührt zu haben ſcheinen. Zwei gleichzeitig 
in dem öfters zu offiziöſen Kundgebungen be⸗ 
nutzten „Peſter Lloyd“ und dem ungariſchen 
Regierungsorgan „Nemzet“ erſchienene Artikel, 
welche ſich in demſelben Gedankengang, zum 
Theil in faſt wörtlicher Uebereinſtimmung, 
bewegen, ſcheinen dazu beſtimmt zu ſein, dieſen 
Erörterungen ein Ende zu machen. Beide 
Blätter führen im weſentlichen aus, das die 
Thronfolgefrage in unzweifelhafter Weiſe durch 
Verfaſſung, Geſetz und Praxis gelöſt ſei. Wenn 
auch der präſumtirte Thronfolger, Erzherzog 
Karl Ludwig, nicht den Titel „Kronprinz“ 
führe, ſo geſchehe damit weder dem Lande 
noch dem Erzherzog irgend welcher Eintrag. 
Frankreich. 
Der Geſundheitsrath in Paris ſtellte feſt, 


daß gegenwärtig die Chuleraepidemie in der 


Stadt Paris und innerhalb der Bannmeile faſt 
völlig verſchwunden und jede Gefahr als be⸗ 
ſeitigt anzuſehen ſei. Als die einzige Urſache 
der Epidemie erſcheine das Waſſer aus der 
Seine. Die Armee, deren Trinkwaſſer ſorg⸗ 
fältig überwacht werde, ſei von der Seuche frei 
geblieben. 

In dem Dorfe Sarcelles, in der Nähe 
von Verſailles iſt ein Cholerafall vorgekommen. 

Die ſich mehrenden Dynamit⸗Diebſtähle der 
letzten Tage beginnen neuerdings Aufſehen zu 
erregen und Beunruhigung zu verbreiten. Man 
ſpricht von 300 Kilo Dynamit, welches ſich im 
Beſitz der Anarchiſten befinden ſoll. 

Belgien. 

Großes Aufſehen erregte im Anthropologen⸗ 
Kongreß in Brüſſel die Erklärung des chine⸗ 
ſiſchen Deputirten, welcher mittheilte, daß in 
China energiſch gegen den Einfluß des Laſters 
gewirkt wird. Wenn in China ein Kind ein 
Verbrechen begeht, ſo werden deſſen Eltern 
gerichtlich belangt; ebenſo werden die Gemeinde⸗ 
vorſteher, in deren Bezirk ein Verbrechen be⸗ 
gangen, zur Verantwortung gezogen, wegen 


| Milan zu Gunſten Karagiorgiewitſch konſpirirte 
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mangelhafter Ueberwachung, hingegen diejenigen 
belohnt, wo am ſeltenſten Verbrechen vorge⸗ 
kommen. 

Großbritannien. 

In einer Montag in London abgehaltenen 
Verſammlung der Liberalen, welcher Gladſtone 
präſidirte, wurde über die Haltung, welche die 
Partei in der neuen Kammer einzunehmen ge⸗ 
denke und über ein zu verfaſſendes Mißtrauens⸗ 
votum, welches in der Kammer einzubringen, 
Beſchluß gefaßt. 

Aus Ottawa wird gemeldet: Der Marine⸗ 
und Fiſcherei⸗Miniſter Tupper erhielt Bericht 
über die Beſchlagnahme eines kanadiſchen 
Dampfers durch einen amerikaniſchen Kreuzer 
im Berings⸗Meer. Der Beſitzer des Dampfers 
erklärt, die Beſchlagnahme hätte auf hoher See 
ſtattgefunden und verlangt derſelbe, daß die 
kanadiſche Regierung Schritte thue, damit Eng⸗ 
land proteſtire und Entſchädigung fordere. 

Ein Blaubuch, welches Inſtruktionen von 
Salisbury und Evan Smith enthält, iſt er⸗ 
ſchienen, daſſelbe enthüllt, daß der Sultan von 
Marokko wirklich Evan Smith 20 000 Pfund 
angeboten, damit derſelbe gewiſſe Aenderungen 
in dem Vertragsprojekte herbeiführe. Smith 
hat den Vertrag zerriſſen und die Stücke des⸗ 
ſelben Salisbury übergeben. Die Schrift ent⸗ 
hüllt vollſtändig die diplomatiſchen Verhand⸗ 
lungen zwiſchen England und Frankreich, be⸗ 
treffend die Vertragspolitik Marokkos. 

Rußland. 

In einer anſcheinend inſpirirten Peters⸗ 
burger Zuſchrift der „Polit. Korresp.“ ſpricht 
ſich der betreffende Offizioſus äußerſt optimiſtiſch 
über das Auftreten und Vordringen der Cholera 
in Nord: und Oſt⸗Rußland aus. Die Epidemie 
ſuche nur die unterſten Volksſchichten heim; 
nachdem aber die Regierung überall energiſchſt 
die Durchführung der ſanitären Maßregeln an⸗ 
geordnet und die Zweckmäßigkeit derſelben an 
fange Anerkennung zu finden, ſei allſeitig große 
Beruhigung eingetreten. 

In Lublin und Petrokow läßt die 
Regierung zwei große Cholera⸗Spitäler erbauen. 

Der Epidemologe Profeſſor Zachirin be⸗ 
hauptet, daß trotz der troſtloſen Nachrichten 
diesmal die Cholera in Rußland ſchwächer auf⸗ 
trete, als in den früheren Jahren; dieſelbe 
werde wahrſcheinlich binnen fünf Wochen er⸗ 
loſchen ſein. > 

Bulgarien, 

„Swoboda“ publizirt vier 1884 gewechſelte 
Geheimakten, welche nachweiſen, daß Rußland 
den in Ruſtſchuk in der Verbannung lebenden 
Metropoliten Michael, welcher damals an der 
Spitze der radikalen Partei ſtand, die gegen 


abe. 


f a. 

Ueber die Niederlage der Truppen des 
Sultans von Marokko im Kampfe gegen die 
aufſtändiſchen Stämme am Sonntag werden 
jetzt genauere Einzelheiten gemeldet. Der Kampf 
zwiſchen den Aufſtändiſchen und den Truppen 
des Sultans dauerte den ganzen Tag an. Die 
Artillerie des Sultans erwies ſich als unfähig 
und unwirkſam. Die Kavallerie der Rebellen 
war der Reiterei des Sultans weit überlegen. 
Die Truppen flohen Abends zurück und zogen 
mordend und brennend in Tanger hinein, wo 
ſie ſämmtliche Läden und Bazare der unteren 
Stadt vollſtändig ausplünderten. Die Stadt⸗ 
truppen warfen die Plünderer zurück und ſchloſſen 
die Thore. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet 
aus Tanger, die Feindſeligkeiten zwiſchen den 
Regierungstruppen und den Angheras ſeien am 
Montag eingeſtellt worden. Ihre Wiederaufnahme 
ſei jedoch für Dienſtag oder Mittwoch zu 
erwarten. 
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Provinzielles. 


Gollub, 9. Auguſt. (Ein ruſſiſcher Schmuggler) 
wollte in vergangener Woche drei von Rußland nach 
Amerika auswandernde Frauen mit ihren Habſelig⸗ 
keiten durch die Drewenz tragen. Als er die dritte 
hinübertragen wollte, ermüdete er plötzlich und ſetzte 
feine Laſt im Waſſer nieder. Da wurde die Aus 
wanderin plötzlich unwohl und fiel einem ruſſiſchen 
Grenzſoldaten in die Hände, der fie auf ruſſiſches Ge 
biet zurückbrachte, jedoch es gelang ihr, mittels einiger 
Rubelſcheine die Herzen der geſtrengen Grenzwächter 
zu erweichen, und ſchon am nächſten Tage früh konnte 
man die drei europamüden Schönen gemeinſchaftlich 
zur Bahn Schönſee wandern ſehen, um ihrer neuen 
Heimath entgegen zu dampfen. 

Strasburg, 7. Auguſt. (Verunglückt) Das fünf 
Jahre alte Kind des Tiſchlers Z. hing ſich kürzlich an 
den im Gange befindlichen Milchwagen aus Karbowo, 
fiel nieder und kam unter die Räder, von denen es ſo 
übel zugerichtet wurde, daß es blutüberſtrömt nach 
Hauſe gebracht werden mußte. Am andern Tage iſt 
das Kind, da der Brand hinzuſchlug, geſtorben. 

Kl. Czyſte (Kreis Kulm), 8. Auguſt. (Unfall.) 
Der 11jährige Sohn des Kutſchers Poch aus Wichorſee 
wäre, wie die „N. W. M.“ berichten, bald dem un⸗ 
vorſichtigen Umgehen mit einer Schußwaffe zum Opfer 
gefallen. P. hat vom Gutsherrn die Obſtnutzung des 
Gartens erhalten. Damit nicht Diebe den Garten 
heimſuchten, wachte P. in einer kleinen Strohhütte, in 
welcher er auch eine mit Pulver und Salz geladene 
Piſtole aufbewahrte. Am Abend ſchickte er ſeinen 
Sohn hin zur Nacht das Stroh aufzuſchütteln, verbot 
ihm aber ausdrücklich, an die geladene Piſtole zu 
gehen. Der Sohn that natürlich das Gegentheil, 
ſpannte den Hahn, der Schuß ging los und die ganze 
Salzladung fuhr ihm in den Oberſchenkel. . 

Roſenberg, 8. Auguſt. (Feuer.) Am Freitag 
Vormittag brach in der mit Getreide und Heu gefüllten 
Scheune des Rittergutes Mosgau b. Freyſtadt Feuer 


aus, das. von einem ſtarken Winde unterſtützt, mi! 
Blitzesſchnelle um ſich griff und noch zwei Ställe und 
die Molkerei vollſtändig einäſcherte. 


Molkerei liegende Speicher war der Gefahr ausgeſert, 


auch ein Raub der Flammen zu werden, wurde a er 
von den anweſenden Löſchmannſchaften noch rechtzeitig 
gerettet. Wie das Feuer entſtanden, iſt nach dem 
„Geſ.“ noch unbekannt. 

Neuteich, 8. Auguſt. (Ueber den Raubmord in 
Prangenau) berichten mehrere Blätter übereinſtimmend 
noch folgendes: Nach den Ausſagen des alten kranken 
Mannes find die Räuber Abends gegen 9 Uhr, nach⸗ 
dem fie eine Fenſterſcheibe zerſchlagen und den Fenfter- 
flügel geöffnet haben, in die Wohnſtube der Schweſtern 
eingedrungen, woſelbſt die eine derjelben, Anna, an 
weſend war. In Folge ihres Schreiens und des 
Klirrens der Glasſplitter iſt die zweite Schweſter, 
Helene, die noch auf dem Felde war, herbeigeeilt und 
hat von dem Hausflur aus gefragt: „Anna, was 
machſt Du? Schlägſt Du die Fenſter entzwei? Oder 
iſt noch einer da?“ Die Schweſter hat von innen 
gerufen: „Nein, nicht einer, ſondern mehrere, die uns 
berauben wollen.“ Beim Eintritt in die Stube har 
ſie dann mit einem Stück von einem Wagenreifen, 
das ſpäter gefunden iſt, betäubende Schläge auf den 
Kopf erhalten. Nach mehreren Stunden iſt Helene 
Faſt aus der Betäubung erwacht, in das Schlafzimmer 
des alten Faſt gekrochen und hat ihm den Vorgang 
erzählt. Dann iſt das Bewußtſein wiederum ge⸗ 
ſchwunden und noch nicht zurückgekehrt. Auch die 
andere Schweſter hat noch bis zum Morgen geröchelt. 
Mit Tagesanbruch hat ſich der alte gelähmte Mann, 
der ſonſt getragen werden mußte, vor die Hausthür 
geſchleppt und um Hilfe gerufen, bis die Nachbarn 
aufmerkſam geworden ſind. Die Gerichtskommiſſion 
hat 310 Mark in baarem Gelde, in kleinere Summen 
vertheilt und an verſchiedenen Orten in Beuteln auf⸗ 
bewahrt, gefunden, ſo daß anzunehmen iſt, daß von 
den Räubern wenig Geld erbeutet iſt. Dagegen haben 
dieſelben eine Anzahl Betten mitgenommen, von denen 
ſie zwei Kopfkiſſen im Garten verloren haben. Sie 
haben ihren Weg nach dem Hinterfelde zu genommen, 
woſelbſt ein Holzpantoffel, der wahrſcheinlich der er⸗ 
ſchlagenen Anna Faſt gehört hat (gezeichnet A. F.) 
gefunden iſt. Die verletzte Helene Faſt, deren Auf ⸗ 
kommen nicht unmöglich iſt, iſt von einem Nachbarn, 
gem Hofbeſitzer Neufeldt ſen. in Pflege genommen 
worden. 

Dt. Krone, 7. Auguſt. (Das unvorſichtige Um⸗ 
gehen mit Schußwaffen) hat ſchon wieder ein Opfer 
gefordert. Der Gaſthofsbeſitzer S. in Harmelsdorf 
fand dadurch einen jähen Tod. Er unterſuchte einen 


Der an der 


geladenen Revolver, um ſich die Einrichtung anzuſehen. 


Dabei entlud ſich die Waffe, die Kugel drang ihm 
mitten in die Stirn, und nach wenigen Augenblicken 
gab der Unglückliche ſeinen Geiſt auf. 

Berent, 8. Auguſt. (Einen guten Fang) ſcheint 
unſere Polizei am vergangenen Freitag gemacht zu 
haben. An dieſem Tage gegen 4 Uhr früh hörte, ſo 
erzählt die „D. Z.“, der hieſige Bahnhofsvorſteher 
Ramminger auf ſeinem Hausboden Tritte einer menſch⸗ 
lichen Perſon. Er begab ſich auf den Bodenraum, um 
nachzuſehen, und gewahrte, daß ſich eine männliche 
Perſon hinter dem Schornſtein verſteckte. Herr Ram⸗ 
minger ging auf dieſelbe zu und ſtellte durch Unter⸗ 
haltung feſt, daß er es hier höchſt wahrſcheinlich mit 
einem ganz gewiegten Einbrecher zu thun hatte. Der 
Mann, etwa 30 Jahre alt, führte ein Bund mit 
16 Schlüſſeln, darunter mehrere Dietriche mit ſich, ſo⸗ 
wie mehrere Militärpäſſe, ein deutjch = franzöſiſches 
Wörterbuch und Legitimationspapiere, die aber auf 


„Anton, Berg und ſchließlich Julius Butzki nannte 
und aus Danzig zu Hauſe ſein wollte, wurde von 
Herrn Ramminger zur Polizei und von dieſer, da er 
Fluchtverſuche machte, gefeſſelt nach dem Gerichts⸗ 
gefängniſſe geführt. Zweifellos hat man es mit einem 
vielfach vorbeſtraften Menſchen zu thun. 

Elbing, 8. Auguſt. (Kindesmord.) In der Nähe 
des Fleiſchauer'ſchen Grundſtücks auf Schiffsholm 
wurde geſtern Vormittag die Leiche eines neugeborenen 
Kindes aus dem Elbingfluß gefiſcht. Das kleine 
Weſen war in alte Leinwand und in eine blaue Küchen⸗ 
ſchürze gewickelt, mit Bindfaden beſchnürt und durch 
Ziegelſteine beſchwert. Es liegt nach der „E. Z.“ 
zweifellos ein Kindesmord vor. Dem Anſcheine nach 
hat ſich die Leiche bereits einige Tage im Waſſer 
befunden. 

ee ee, 8. Auguſt. (Plötzlicher Tod.) Am 
Sonnabend Nachmittag ſtarb der „P 3.“ zufolge der 
emer. Lehrer G. von hier eines plötzlichen Todes. 
Derſelbe befand ſich mit mehreren anderen Perſonen 
im Kriſteller'ſcher Gaſthauſe, woſelbſt dem Schnaps 
fleißig zugeſprochen wurde. Plötzlich, ohne ein Wort 
zu ſagen oder eine Miene zu verziehen, ſank G. um 
und war eine Leiche. Er wurde nach der ſtädtiſchen 
Leichenſchauhalle gebracht, woſelbſt er jedenfalls ſezirt 
werden wird. In der Stadt verbreitete ſich alsbald 
das Gerücht, G. ſei an der Cholera geſtorben; dies 
iſt aber ſicher nicht der Fall, da die Perſonen, mit 
denen er zuſammen war, erklären, daß ſie die bei einer 
Choleraerkrankung auftretenden Merkmale bei dem Ver⸗ 
ftorbenen nicht wahrgenommen haben. 

Tremeſſen, 8. Auguſt. (Mord.) Geſtern Abend 
zwiſchen 10 und 11 Uhr wurde in Kruchowo der Vogt 
ermordet. Man vermuthet, nach der „O. Pr.“, daß 
der Thäter ein bei demſelben Herrn di:nender Knecht 
geweſen iſt, der die Unthat aus Rache begangen hat, 
weil ihn der Vogt einmal beim Herrn wegen irgend 
eines Verſehens angezeigt hat. 


Lokales. 
Thorn, 10. Auguſt. 

— [Maßregeln gegen die Cholera. 
Beſondere Aufmerkſamkeit „len die Behörden 
ſeit dem Ausbruch der Cholera in unſeren 
Nachbarländern der Desinfektion der Aborte 
in den Schulen, Kaſernen, Gefängniſſen u. ſ. w. 
Wie wir erfahren, ſind die betreffenden Direktoren 
und Inſpektoren durch Zirkular angewieſen 
worden, ſorgfältig darauf zu achten, daß jeden 
Tag die erforderlichen Desinfizirungen vor⸗ 
genommen werden. Dieſelbe Vorſchrift ſollten 
auch alle Privatleute beherzigen. Bekanntlich 
bilden die Senkgruben einen bevorzugten Herd 
der Bazillen. 

— [Auf dem hieſigen Bahnhof 
ſind gegen die Einſchleppungsgefahr der Cholera 
alle Vorſichtsmaßregeln getroffen. Es iſt zu 
dieſem Zwecke für die mit der Bahn aus Ruß⸗ 
land ankommenden Cholerakrank⸗Verdächtigen 
eine Baracke errichtet, außerdem ſteht ein 
Waggon mit allen Desinfektionsmitteln zur 


Stelle. Es ſind auch bereits Leute zur etwaigen 


Hilfeleiſtung angeſtellt. 


= een Namen lauteten. Der Mann, der 1 
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— [Wichtige Entſcheidung für 
Gemeindeverwaltungen.] Durch Urtheil 
des Oberlandesgerichts zu Kolmar iſt ein 
richterliches Erkenntniß beſtätigt worden, das 
für Gemeindeverwaltungen auch außerhalb des 
Reichslandes von erheblicher Bedeutung iſt. 


— Ein Schüler hatte ſich in der Schule in Folge 


J 


— 


* 


up 


der mangelhaften Beſchaffenheit einer Schulbank 
eine ſchwere Verletzung zugezogen. Die Klage 
der geſetzlichen Vertreter des Knaben iſt vom 
Gericht als begründet anerkannt worden und 
die zur Unterhaltung der Schule verpflichtete 
Gemeinde zur Zahlung einer Entſchädigung 
von 6000 Mk. verurtheilt worder. 
Erhebungen über den Turnbe⸗ 
171650 Nach den großen Schulferien finden an allen 
höheren preußiſchen Unterrichtsanſtalten auf Veran⸗ 
laſſung des Kultusminiſters Dr. Boſſe eingehende Er- 
ee m über den Turnbetrieb ſtatt. Es iſt allen 
nftalten ein Fragebogen zur Beantwortung zuge 
gangen, wodurch ein vollſtändiges Bild des Turnens 
an den betreffenden Schulen erlangt werden ſoll. Die 
Fragen beſchränken ſich übrigens nicht ausſchließlich 
auf das Turnen, ſondern erſtrecken ſich auch auf die 
immer mehr in Aufnahme kommenden Jugendſpiele 
und auf den Schwimmunterricht. 

— [Befugniſſe der Verſicherungs ⸗ 
a g rend Die Stellung des Verſicherungsagenten 
gegenüber der Geſellſchaft und dem Verſicherungs. 
nehmer iſt keine geſetzlich genau feſtgeſtellte, ſondern 
je nach der Lage des Falles zu urtheilen. In einem 
neueren Urtheil des Reichsgerichts wird in Bezug 
hierauf ausgeführt: Der Agent iſt an ſich nicht Ver⸗ 
treter der Geſellſchaft; er kann es aber werden, wenn 
und ſoweit die Geſellſchaft ihn dazu ausdrücklich ber 
vollmächtigt oder doch es wiſſentlich ſich gefallen läßt, 
daß der Agent als ihr Vertreter auftritt, d. h. rechts 

eſchäftlich für ſie thätig wird. Iſt der Agent mit 

nziehung der Prämie beauftragt, jo hat die Gejell- 
ſchaft für Vergehen, die er hierbei begeht, aufzu⸗ 
kommen, nicht aber dafür, wenn er das ihm ertheilte 
Inkaſſomandat überſchreitet, z. B. durch Gewährung 
von Zahlungsfriſten. 
[Verſorgung der Hinter⸗ 
bliebenen von Lehrern.] In dem 
gegenwärtigen preußiſchen Staatshaushalte iſt 
für Verſorgung der Hinterbliebenen von Lehrern 
an den nichtſtaatlichen höheren Unterrichts⸗ 
anſtalten ein weiterer ſtaatlicher Beitrag von 
300 000 Mark ausgeworfen. Die Provinzal⸗ 
Schulkollegien ſind ſoeben angewieſen worden, 
für alle Anſtalten, bei denen das Bebürfniß 
zu einer neuen Ordnung der Angelegenheit an⸗ 
zuerkennen iſt, die erforderlichen Verhandlungen 
mit den Gemeinden und Stiftsvorſtänden, ſowie 
mit den ſonſtigen Unterhaltungspflichtigen baldigſt 
einzuleiten. 

— |Minimalpreis für Zeitkarten. 
Auf den preußiſchen Staats ⸗Eiſenbahnen ſoll 
vom 1. November d. J. ab ein Mindeſtpreis 
für Zeitkarten feſtgeſetzt werden, welcher, ſofern 
ſich nach der normalen Berechnung des Tarifs 
für allgemeine Zeitkarten niedrigere Beträge er⸗ 
geben, für eine Stammkarte 1. Wa e 
4,50 M., 2. Wagenklaſſe 3,50 M. und 3. Wagen⸗ 
klaſſe 2,50 M. beträgt. Für Nebenkarten (bei 
Familien ⸗ Zeitkarten) bildet die Hälfte dieſer 
Beträge den Mindeſtpreis. Vor dem 1. No⸗ 
vember ausgegebene Zeitkarten bleiben bis zum 
Ablauf ihrer Giltigkeit ohne Preiserhöhung. 

— [Die neue Verkehrsordnung, ] welche 
ſtatt des jetzigen Betriebsreglements der deutſchen 
Eiſenbahnen binnen kurzem in Kraft treten ſoll, wird, 
wie das „Zentralbl. der Bauverw.“ mittheilt, auch 
eine veränderte Beſtimmung in Bezug auf die Signale 
mit der Stationsglocke bringen. Das in früherer 
Zeit übliche dreimalige Läuten mit der Bedeutung: 
„Die Abfahrt des Zuges naht“ und das dritte Läuten, 
welches die Abfahrt ſelbſt verkündete, ſind geradezu 


Konkurs M. Kulesza. 


Das noch ſehr reichhaltige 


m 


Waarenlager 


wird fortgeſetzt billig zu feſten Preiſen ausverkauft. 


zwecklos geweſen, denn für den Zeitpunkt der Abfahrt 
war ſtets das vom Zugführer mit der Mundpfeife 
gegebene Signal, nicht das Glockenſignal maßgebend. 
Demgemäß wurde auch in § 15 des zur Zeit noch 
giltigen Betriebsreglements nur Werth auf das zweite 
Glockenſignal „Einſteigen“ gelegt und einfach beſtimmt: 
„Das Zeichen zum Einſteigen in die Wagen wird 
durch zwei unterſchiedene Schläge mit der Glocke ge 
geben.“ Von dieſer Beſtimmung des genannten 
Paragraphen iſt aber in den letzten Jahren mit Zu- 
ſtimmung des Reichseiſenbahnamtes ebenfalls mehrfach 
abgewichen worden, weil auf größeren Stationen und 
beſonders auf Knotenpunkten innerhalb weniger Minuten 
Züge nach den verſchiedenſten Richtungen abzugehen 
pflegen und in ſolchen Fällen nicht mehr zu unter⸗ 
ſcheiden iſt, für welchen Zug das Glockenſignal „Ein. 
ſteigen“ gilt. Solche Glockenſignale haben dann nur 
zur Beunruhigung des Publikums beigetragen, und 
dieſelben ſind daher erſetzt worden durch das Abrufen 
der Reiſenden zu den einzelnen Zügen. Was ſich auf 
den großen Knotenſtationen bewährt hat, dürfte ſich 
umſomehr auf den kleinen Stationen bewähren, und 
ſo erweitert denn auch die neue Verkehrsordnung die 
frühere Beſtimmung im $ 15 dahin, daß die Auf- 
forderung zum Einſteigen in die Wagen auch durch 
Abrufen oder Abläuten in den Warteräumen erfolgen 
kann. Die Anwendung eines aus zwei Schlägen be. 
ſtehenden Glockenſignals iſt alſo nicht mehr wie früher 
obligatoriſch, ſondern nur fakultativ geworden. 

— [Als gutes Mittel gegen Er⸗ 
hitzung,] wenn man einen langen Marſch 


in der Sonnenhitze gemacht hat und durſtig iſt, 


überhaupt für jedermann, der von Hitze zu 


leiden hat, wird folgendes Mittel empfohlen: 
Man halte beide Handgelenke etwa fünf Minuten 
lang unter oder in fließendes Waſſer, denn da⸗ 
durch kühlt ſich der ganze Körper auf eine 
gefahrloſe Weiſe ab, der Durſt nimmt eben⸗ 
falls ab, und man fühlt ſich mehr als durch 
ein Bad geſtärkt. Dieſes Mittel wird in ganz 
Indien angewendet und es ſind dort Sonnen⸗ 
ſtiche und Hitzſchläge ſeltener als anderswo. 

— [Der Kaufmänniſche Verein] 
unternimmt am nächſten Sonntag mit dem 
Sonderzuge Nachmittags 2½ Uhr vom Stadt⸗ 
bahnhof einen Ausflug nach Ottlotſchin. Die 
Bahnfahrkarten müſſen bis 12 Uhr bei Juſtus 
Wallis gelöſt werden. 

— [Der Fechtverein] macht heute 
Nachmittag mit Damen eine Dampferfahrt nach 
Blotterie. 

— [Theater.] Das prächtige Volksſtück von 
L'Arronge „Mein Leopold“, welches geſtern in 
Szene ging, erzielte einen durchſchlagenden Erfolg, 
was nicht nur der vortrefflichen Anlage des Stückes 
ſelbſt, ſondern auch der vorzüglichen Darſtellung ſeitens 
unſeres bewährten Enſembles zuzuſchreiben iſt. Die 
Rolle des Schuhmachers Weigelt war in den bewährten 
Händen des Herrn Lö wenfeld, der die Zuſchauer 
ebenſo kräftig zu erheitern, wie im vierten und fünften 
Bilde zu rühren verſtand. Die ziemlich ſchwierige 
Rolle des Referendars Leopold, dieſes verwöhnten 
leichtſinnigen Zierbengels, führte Herr Stemler mit 
Glück durch und wußte ſich gewandt und mit allem 
Anſtande durch die Klippen ſeiner Aufgabe zu führen. 
Der biederbe handfeſte Werkführer Starke des Herrn 


Fuchs mit ſeiner einfachen Handwerkerbildung und 


dem für dieſe Volksfigur unentbehrlichen Berliner 
Dialekt war eine ſehr gute Leiſtung, die ihm wohl“ 
verdienten Beifall eintrug. Eine ebenſo entſprechende 
Vertreterin hatte auch die ſympathiſche Geſtalt des 
„alten Mädchens“ Klara Weigelt in dem gewandten 
und vielſeitig begabten Frl. Plog gefunden. Ebenſo 
wurde die Figur des reichen Kaufmanns Schwalbach 
mit gewohntem Geſchmack von Herrn Bruck durch: 
geführt Unter den Mitgliedern der Familie des 
Stadtrichters Zernikow, welcher durch Herrn Kobel 
entſprechend dargeſtellt wurde, zeichnete ſich in ihrer 
ſchneidigen Munterkeit namentlich die Emma der Frau 
Dir. Krummſchmidt aus. Die Karrikatur des 
Klavierlehrers und Pumpgenies Mehlmeyer gab Herr 
Philippi, ohne ſich zu tief in den Poſſenſtil zu ver⸗ 
lieren, mit Geſchick, Frau Kerkließ gefiel ebenſo als 
treuherzige Küchenzofe, wie mit ihrer ſchönen hellen 


DER“ 


a 
9 
1 m 


Ein Laden 


Die 


vom 1. October zu verm. 
Altſtädtiſcher Markt 16. 


Sopranſtimme. Ein recht niedlicher Lehrbube Wilhelm 
war Frl. Siefke und auch die anderen kleinen 
Rollen waren in guten Händen. — Wir wollen nicht 
verfehlen, nochmals auf die Benefizvorſtellung des 
Herrn Bruck, unſeres vorzüglichen Charakterdarſtellers 
aufmerkſam zu machen. Am Freitag Abend ge⸗ 
langen: „Die beiden Reichenmüller“, der ſtets 
gern geſehene Schwank mit Geſang von Anno, zur 
Aufführung. Für den Sonntag Nachmittag 
plant unſere Direktion eine Ueberraſchung für unſere 
lieben Kleinen, es wird nämlich eine Kindervor ; 
ſtellung zu ſehr ermäßigten Preiſen ſtattfinden und 
zwar werden dieſelben zum Theil ſo gering bemeſſen 
fein, daß es ſelbſt den unbemittelſten Familien er- 
möglicht wird, ihre Kinder ins Theater zu ſenden. 

— [Sternſchnuppenfällel finden be 
kanntlich zwei Mal in jedem Jahre ftatt, in 
den Monaten Auguſt und November, wovon 
der im Auguſt, der Laurentiusſchwarm — der 
Tag des heil. Laurentius fällt auf den 10. Au⸗ 
guſt — der im Volke bekanntere iſt. Bereits 
ſeit einigen Tagen hat der aufmerkſame Be⸗ 
obachter Gelegenheit, den Fall zahlreicher Stern⸗ 
ſchnuppen zu beobachten, eine Erſcheinung, 
welche ſich noch an den nächſten Abenden 
wiederholt. Die größere Menge dieſer Meteoriten, 
deren Ring die Erdbahn in der genannten Zeit 
durchſchneidet, ſcheint aus dem Sternenbilde des 
Perſeus zu entſtammen, weshalb der Auguſt⸗ 
eee auch den Namen „Perſeiden“ 
ührt. 


— Ein Bahnunglückl iſt geſtern durch 
die Umſicht und Aufmerkſamkeit des Zugführers 
verhütet worden. An einem Hinterwagen des 
Zuges Nr. 1245, welcher Vormittag 10 Uhr 
47 Min. von hier nach Graudenz geht, platzte 
eine Verſchraubung von der Bremsvorrichtung, 
wodurch ein Ende der Verbindungsquerſtange 
ſich lockerte und auf den Schienen unterhalb der 
Räder ſich ſtemmte. Der Zugführer bemerkte 
es jedoch und ließ zwiſchen Wroclawken und 
Kornatowo auf freiem Felde halten, die ganze 
Stange wurde abgenommen, worauf der Zug 
nach einem Aufenthalt von etwa ¼ Stunde 
weiterfuhr. 


— [Gefunden] wurde ein Portemonnaie 
in einem Pferdebahnwagen. Näheres im Polizei⸗ 
ſekretariat. 


— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
3 Perſonen. 

— [Bon der Weichſel.] Das Waſſer 
beginnt bereits wieder zu ſteigen; heutiger 
Waſſerſtand 0,40 Mtr. 


— -- — — 


Kleine Chronik. 


Eine Redaktion in Waffen. Vor 
einiger Zeit war von einem ſerbiſchen Oberſten der 
Redakteur der Belgrader Zeitung „Otpor“ überfallen 
worden. An der Spitze einer der letzten Nummern 
theilt das Blatt mit, es wiſſe, daß ein neuer Ueberfall 
gegen die Redaktion geplant werde; alle Mitarbeiter 
und Diener ſeien — 2 mit Zentralfeuer⸗Revolvern 
bewaffnet worden. Die unter der Leitung des Chef- 
redakteurs früh und Nachmittags abgehaltenen Schieß ⸗ 
proben hätten vorzügliche Reſultate ergeben und bei 
einem etwalgen Ueberfall würden die Angreifer auf 
ein präziſes und unfehlbares Schnellfeuer ſtoßen. 

x 
Schiffs⸗Bewegung 
der Poſtdampfſchiffe der Hamburg Amerik. 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 

„Virginia“, von Hamburg, 2. Auguſt in New⸗Hork 
angekommen; „Normannia“, von Hamburg, 6. Auguſt 
in New⸗Hork angekommen; „Suevia“, von Hamburg, 
6. Auguſt in NewYork angekommen; „Gothia“, von 
Stettin, 7. Auguft in New⸗York angekommen. 


Ermäßigte Preiſe. 


Eine grosse, 


eine Familienwohnung, 
eine mittlere Familienwohnung, 
eine kleine Familienwohnung, 


Speicherräume und Lagerkeller, 
sofort oder vom 1. October beziehbar 


Brückenſtraße 18, II. 


ohnungen von 4, 3 2 Zimmern, mit hellen 
Küchen, billig zu verm. Bäckerſtraße 5 


it 2 angrenzenden Zimmern 
W. Busse. 


1 Wohn un 


N; 
5 Zimmer und Zubehör, I. Etage, von 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 10. Auguſt. 

Fonds feſt. 9 8 92. 
Ruſſiſche Banknoten 208,60 208,90 
Warſchau 8 Tage 08,55 208,90 
Deutſche Reichsanleihe 3½% 100,90] 100,90 
Pr. 4% Conſols 07,20 107,20 
Polniſche Pfandbriefe 5% . 67,00] fehlt 

do. Liquid. Pfandbriefe 64.20 „70 

Weſtpr. Pfandbr. 31/,%/, neul. II. 97,00 97,10 

Diekonto- Comm. Antheile 95.10] 195,30 

Oeſterr. Creditaktien 8 168,000 169 25 

Oeſterr. Banknoten 171,00 171,00 
eizen: Auguſt. 165,25] 167,50 

Septbr.⸗Oktbr. 166,50] 168,75 
Loco in New Yort 84¼ cl 85% 0 
Roggen: loco 153,00] 155,00 
Auguft. 154,00 158,50 
Septbr.⸗Oktbr. 252,70 157,00 
Oktbr.⸗Novber. 152,000 155,50 
Rüböl: Auguſt. f fehlt] fehlt 
September ⸗Oktober 49,10 49,10 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 34,90] 35,60 
Aug.⸗Sept. 70er 33,50] 33 90 
Sept.⸗Okt. 70er 33,40] 34,20 


Wechſel⸗Diskont 3% ; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 3½% q für andere Effekten 4%. 
Spiritus Depeſche. 
Königsderg, 10. Auguſt. 

(v. Portatius u. Grothe.) 
Loco cout. 50er 58,00 Bf., Gd. —.— dez. 
nicht conting. 70er —,— 5 
Auguſt —.— 8 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Helſingfors, 10. Auguſt. In der Nacht 
vom Sonntag zum Montag ſtieß der Dampfer 
„Ajax“, welcher 100 Sonntagsausflügler an 
Bord hatte, mit dem Dampfer „Runeberg“ zus 
ſammen. Dampfer „Ajax“ ſank ſofort. Von 
den Paſſagieren wurden 10 gerettet; bisher 
ſind 35 Leichen aufgefunden. 

h Petersburg, 10. Auguſt. Der Stadt⸗ 
hauptmann verſchickte Bauern, welche beun⸗ 
ruhigende Gerüchte über die Cholera ver⸗ 
breiteten, zur Strafe in das Innere von Ruß⸗ 
land. — Auf der Eiſenbahnſtrecke Kursk⸗Char⸗ 
kow⸗Aſow haben zahlreiche Mitglieder des ärzt⸗ 
lichen Perſonals die Flucht ergriffen. 

h Petersburg, 10. Auguſt. Durch Ver⸗ 
ſchleppung eines aus Niſchny⸗Nowgorod einge⸗ 
troffenen Pelzhändlers iſt die Cholera in Wla⸗ 
dimir ausgebrochen. 

h Warſchau, 10. Auguſt. Nach Mel⸗ 
dungen aus Kiew hat ſeit Sonnabend die 
Cholera in Pultawa und Petrowska ſtark nach⸗ 
gelaſſen, was auf die Bevölkerung Kiews 
äußerſt beruhigend gewirkt hat. 

Warſchau, 10. Auguſt. Waſſerſtand der 
Weichſel 1,90 Meter. ER 

h Rom, 10. Auzuft. In Ceſa bei Neapel 
platzte am Sonntag ein Mörſer, wobei 6 Pers 
ſonen todt blieben und über 20 Perſonen ver⸗ 
wundet wurden. 

h Rom, 10. Auguſt. Eine Bande zündete 
die Draperieen, welche anläßlich religiöſer Zere⸗ 
monieen an der Andreaskirche angebracht waren, 
an. Die Vorhänge ſind gänzlich verbrannt 
und das werthvolle Portal wurde hierdurch 
ſtark beſchädigt. 
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Verantwortlicher Redakteur: 


Dr. Julius Pasig in Thorn. 


Hppotheken⸗Darlehne 


ſind auf größere u. kleinere, gute länd⸗ 
liche Beſitzungen, ſowie auf gute ſtädt. 
Grundſtücke erſtſtellig zu vergeben. Bei 
Einſendung von Rückporto Näheres durch 


Chr. Sand, Thorn 3. 


En Das Haus 
„ Strobandſtr. 12 
55 iſt an verkaufen. 
Näheres daſelbſt parterre und bei Schloſſer⸗ 


Gustav Fehlauer, Verwalter. 


ſofort zu vermiethen. 


Münchener Loewenbrän. 


General: Bertreter: Georg 


Jährliche Production 500000 Hectoliter. 


Verkauf in Gebinden von 20 —100 Liter. 


Ausſchank Baderſtraße Ar. 19. 


Voss, Thorn. 


Haushaltungs⸗Penſonat und Töchter⸗Bildungs⸗Auſtalt 


or 


zu 


Cottbus in eigenem Hauſe. 


Gründliche Ausbildung in Küche, Haus, Handarbeiten, geſellſchaftl. Formen, ſo⸗ 
wie in Sprachen 


Proſpekte, 


. 


ei Ausländerinnen), Muſil und Tanz. 
eferenzen und ſpez. Auskünfte durch die Vorſteherin 


Frau Apotheker Elisabeth Pohl. 


Tiefbohrungen, eiserne Röhrenbrunnen, 


Beſchaffung von mehr und gutem Trinkwaſſer, auch in ſchon vorhandenen Brunnen, 


ſo wie 


alle 


andere Arten Brunnenanlagen 


werden unter Garantie 


Material ausgeführt durch 


: Quaeck, vorm. R. Quaeck, 


Königsherg i. Pr., Hinter-Rossgarten 16. 


aus beſtem 


Läden 


in meinem Neubau, Breiteſtraße 46, ſind zu 
vermiethen. Soppart. 


beſtehend aus 
Wohnung, 
3 


1 Zim. u. Kab., 
zum 1. October 

u verm. Schlesinger, Schillerſtraße. 

Zu erfragen bei Herrn J. Glogau. 

1 Heine Wohnung zu vermieth, J. Murzynski. 


Wohnungen von 3 Zimmern n. Zub. zu 
verm. Neuſtädt. Markt 12; z. erfr. 2 Tr. 


1 Stube und Küche Beata. are 


Neuſtädt. Markt 12. 
1 Part.⸗ Wohnung v. I. Octbr. z. v. Baderſtr. 4. 


Grosse, mittlere n. Kleine Wohnungen, 


Coppernikusſtraße Nr. 11, zu vermiethen. 
Ferdinand Leetz. 


1 Wohn. 3. v. Geriten- u. Tuchmacheſtr⸗Eckel l. 
Mehr kl. Wohnungen. Anzufr. Tuchmacherſt. 0. 
1 Kellerwohnung 
vom 1. October zu verm. 


4 
Wohnungen, 
jede 3 Zimmer, Kabinet, Küche u. Zubehör, 
find Breite und Mauerſtraßen⸗ Ecke zu ber⸗ 
miethen. Näh. J. Hirschberger. Breiteſtr. 11. 
ie von Herrn Rechtsanwalt Palcyn be⸗ 
wohnte 2. Etage iſt per ſofort für 
560 Mark zu vermiethen. 
S. Ozechak, Kulmerſtraße. 


3 Zimmer, Küche u. Zub. Bäckerſtr. 5 zu verm. 


Araberſtraße 12. 


J. Sellner, Gerechteſtraße. 
z Breiteſtraße 22 


ſind zu vermiethen: 
1 Wohnung, 2 Treppen, 6 Zimmer 2c., 
1 Wohnung, parterre, 4 Zimmer ꝛc., 
1 Wohnung, 4 Treppen, 2 Zimmer 2c., 
1 großer Lagerkeller. 
A. Rosenthal & Co. 


Brückenſtraße 32 
Wohnung, 3. Etage, vom 1. Oktober an 
ruhige Miether zu vermiethen. 

W. Landeker. 


BER Mittelwohnungen al 
Brückenſtraße 16 zu vermiethen. Zu erfrag. 
bei Maler Herm. Krause, im Hinter hauſe. 


1 Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör, vom 
1. October zu verm. Gerſtenſtraße 13. 


Breiteſtraße 23 
iſt die erſte Etage per 1. October zu ver · 
miethen. A. Petersilge. 


3 große freundl. Zimmer 
1. Etage, geräumig Kabinet, große 
helle Küche u. Zubehör, vom 1. October zu 
vermiethen Tuchmacherſtraße 4. 
1 möbl. Zimmer u. Kab., m. auch ohne Beköſt., 
zu vermiethen Brückenſtraße 14, 2 Tryp. 
Im. Zim., m. a. o P., b. z verm. Gerſtenſtr. 13. 
Tuchmacherſtr. 7 iſt 1 gr. fein möbl. und 1 
kl. Zimmer ſofort zu vermiethen. 


meiſter N. Dietrich, Bäckerſtraße 15. 
dbl. Zimmer, Kab., auch Burſchengel., zu 
haben Brückenſtr. 16; zu erfr. 1 Trp. r. 


Billiges Logis ma nionn 
1 frdl. möbl. Zimmer, Cabinet u. Burſchen⸗ 
gelaß Tuchmacherſtraße 10. 

1 möbl. Zimmer Feat Mart 7. 
Ufrdl. möbl. Zim u b. bill. 4. v. Schillerſtr 5. 
1 möbl. Parterrezim. zu v. Tuchmacherſtr. 20. 


Möbl. Zimmer zu vermie. then 


Jakobsſtr 13, III. 


1 kleine e zu vermiethen. 
S. Krüger's Wagenfabrik. 


Victoria-Garten 
iſt eine Familien⸗Wohnung vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 
Cine kleine Wohnung zu vermiethen 
Altſtädt. Markt 34. M. S. Leiser. 


mit Balkon, zu vermiethen 
. Etage 5 Kasernenstrasse 100 
5 etz. 
j : 

Dr. Spranger sche Heilsalbe 
heilt gründlich veraltete Beinſchäden, 
knochenfraßartige Wunden, böſeßtinger, 
erfrorene Glieder, Wurm ꝛc. Zieht jedes 
Geſchwür ohne zu ſchneiden ſchmerzlos auf. 
Bei Huſten, Halsſchm., Quetſchung o⸗ 


fort Linderung. Näh. die Gebrauchsanw. 
Zu haben in den Apotheken a Schachtel 50 Pf. 


Philipp Elkan Nachfolger 


er. Inhaber: B. Cohn. 
Abtheilung: Lederwaaten und heife-Artikel. 


i Fefte Preiſe! 


Rohrplatten. 


Handschuhe, 


in allen Ausführungen, zu billigsten 


Preisen, 


Polizeiliche Bekanntmachung.] Oeffentliche Zwangs⸗ und 


In Verfolg unſerer „Oeffentlichen Auf⸗ 
forderung“ vom 14: v. Mts. werden die 
hieſigen Einwohner und Grundſtücksbeſitzer 
im Intereſſe des allgemeinen Geſundheits⸗ 
zuſtandes aufgefordert, nicht allein die Höfe, 
Aborte und Abflüſſe rein zu halten und zu 
desinfiziren, ſondern auch für die gründliche 
tägliche Desinfektion der Küchenabfälle, 
des Gemülls und Kehrichts, ſowie der 
in den einzelnen Stockwerken der Häuſer be⸗ 
findlichen Ausguß behälter und Leitungs: 
röhren zur Aufnahme und Ableitung der 
Küchenwäſſer ꝛc. zu ſorgen. 

Als ein gutes, billiges Desinfektions · 
mittel wird ärztlicherſeits empfohlen: 
1 Liter ungelöſchter Kalk iſt in einem Liter 
Waſſer zu loͤſchen und ſodann mit 3 Litern 
Waſſer zu verdünnen. 

Thorn, den 6. Auguſt 1892. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Schloſſermeiſters Robert 
Majewski in Thorn iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters 
der Schlußtermin auf den 


19. September 1892, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 4, beſtimmt. 
Thorn, den 4. Auguſt 1892. 
Wollermann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Thorn, 
Neue Culmer Vorstadt, Band II, 
Blatt 68, auf den Namen der Beſitzer 
Victor und Ludowica, geb. Brzyska- 
Maczkiewicz’ihen Eheleute einge: 
tragene, zu Thorn, Culmer Vorstadt, 
belegene Grundſtück am 


6. Oetober 1892, 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,75 Thaler 
Reinertrag und einer Fläche von 
0,5 1,13 Hektar zur Grundſteuer, mit 
970 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 4. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


werden zum 1. Oct. 

6000 15 auch ſpäter auf ein 
1 ländl. Kruggrundſtück 

zur 1. Stelle geſucht. Hypothek hochfein. 
Gefl. Adr. unt. M6000 abzugeb. i. d. Exp. d. Z. 


I. Hypothek, mit 
Mark 3000, 50%, auf ein Ländl. 
Grundſtück ſofort zu cediren. Offerten 
unter D. in die Exped. d. Ztg. erbeten. 


Dr. Clara Kühnast, 


Eliſabethſtraße 7. 
Zahnoperationen, Goldfüllungen, 


Künſtliche Gebiſſe. 


Reise- und Handkoffer in allen Grössen. 


Reise - Necessaires 
mit und ohne Einrichtung. 
Damen-,Herren-u.Kinder-Couriertaschen. 


Zur bevorſtehenden Reiſe⸗Saiſon empfehle ich: 


Holzkoffer. 


Stöcke. 


freiwillige Verſteigerung. 
Freitag, den 12. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in reſp. vor der Pfandkammer 
des hieſigen Königl. Landgerichts 
1 Sopha mit rothem Plüſch⸗ 
bezug, 1 Sophatiſch, 1 Bücher⸗ 
ſpind mit Brockhaus Converſ.⸗ 
Lexikon, 1 Spiegel mit Spind⸗ 
chen, 1 birkenes Kleiderſpind, 
1 ſilberne Taſchenuhr nebſt 
Haarkette, 1 Winterjaquet, 
1 Bierdruck⸗Apparat, 1 Eis: 
ſpind, 1Hängelampe, 1 Singer⸗ 
Nähmaſchine, 1 vierzölligen 
Kohlenwagen mit Kaſten ze. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be- 
zahlung verſteigern. 
Thorn, den 10. Auguſt 1892. 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 


Oeifentliche Zwangsversteigerung, 
Freitag, den 12. Auguſt 1892, 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in reſp. dor der Pfandkammer 

hierſelbſt 
7 Schraubſtöcke, 1 Lochſtanze, 
2 Amboſſe, 1 Handbohr⸗ 
maſchine, 4 Gewindekluppen, 


1 kleine Handſtanze, 6 Ctr. 


altes Schmiedeeiſen, 4 Haus⸗ 
thür⸗Einſteckſchlöſſer, Partie 


guter Strickwolle, Muffen, 
mehrere Flaſchen Wein, 


Cognac u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung 
verkaufen. 
Knauf, Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn. 


Eine leiſtungs⸗ Zündholzfabrik 


fähige 


wünſcht ihre Vertretung in der 


Stadt Thorn einem mit der Colonial⸗ und 
Materialwaarenbranche vertrauten und gut 
eingeführten Agenten zu übertragen. 
Anfragen unter J. G. 7427 befördert 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


Malergehilſen 


finden Beſchäftigung bei G. Jacobi. 


Ein Ringofenbrenner 
wird geſucht von i 
Griemert, Ziegelmeiſter, Gremboczyn. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſuchen zum ſo⸗ 
fortigen Antritt 


Lissack & Wolff. 


Ein Lehrling 


kann ſofort eintreten bei 


H. A. Stein, Bädermitr., Culmerſtr. 12. 
2 Tehrlinge aun de 


eintreten bei 
J. Krause, Maler, Brückenſtr. 16. 


1 Lehrling ur Bäckerei Tann 


of. oder 1. Och, ein 
treten 


bei Otto Busse e 
Junger zuverl. Schreiber 


ſofort geſucht. Gehalt 30 Mk. p. Monat und 
freie Station. Meldungen i. d. Exped. d. Ztg. 


Aus Dominium Oſtaszewo habe ich von 
Montag, den 8. d., an täglich 


friſche Tafelbutter 


zum Verkauf. G. Edel, Gerechteſtr. 


Feine Toilette- u. Luxus-Sachen. 


Plaid-, Reise- und Touristen-Taschen. 
Reise-Trinkflaschen, Reise-Spiegel. 
Reisekissen, Reiseschuhe, Reisehüte, Reisemützen. 


Sehirm- und Stockhalter. 


Reise-6läser in Leder, Aluminium, Elfenbein. 


PU EEE ETETESEABENETRESTERTTR TESTER ERETTTTENT ENG 
Abtheilung: Seifen, Toilettemittel u. Parfümerien. 
Engl. u. franz. Speeialitäten in be- 
liebten Gerüchen. Pomaden, Poudre, Zahn-, Nagel-, Haar-, Hut-, Kleider- 
und — — Frisir-, Staub-, Zopf- und Taschenkämme. Haarnadeln. 


Schirme. 


Feſte Vreife! 


— 
eg 
= 
— 
=> 
— 
= 
3 
Damen-Gürtel. 5 
Schreibmappen, Poesie- und Tagebücher. 
Cigarren-Etuis, Portemonnaies. 
Brief- und Banknotentaschen. 
Neuheiten in Aluminium. 
n 
enn — 
Cravatten, € 
grösste Auswahl in modernsten 
Facons und Stoffen. — 
er 
= 
a“ 
Hüte. 
Victoria-Theater. >» 


— Weinhandlung 


L. GELHORN. 


Bringe meine . Weinstuben in empfehlende Erinnerung. 

SE Separate Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften. 34 
Dejeuners, Diners, Soupers, nach vorhergehender Beſtellung, zu jeder Tageszeit. 
Welche Mutter, 
deren Kind an Serefeln, Hautkrankheiten, Hautgeschwüren etc. 
leidet, würde für ihren Liebling nicht gern wenige Pfennige täglich 

verausgaben, um dafür ihrem Kinde Heilung zu bringen. 
Die einzig sichere Hilfe ist ein täglicher Zusatz von 


Leopoldshaller Badesalz 


zum Badewasser. 
produkt. Unbedingter Erfolg. 


Vielfach ärztlich empfohlen. 


Kein Fabrikat, reines Natur- 


Zu beziehen in Beuteln, ausreichend für 10—15 Bäder, nebst Gebrauchs- 
anweisung gegen Nachnahme oder Voreinsendung von einer Mark nur direct durch 


Ludolf Günther, Leopoldshall-Stassfurt. 


Köniosberser Walzmühle, 


Aktiengesellschaft, 


Königsberg i.Pr., 


bon 
S. Burlin, 
Dentift, 


Breiteſtraße Nr. 36, 
i. Haufe d. Hrn. B. Sternberg. 


Künſtliche Zähne. 


Einzelne Zähne und ganze Gebiſſe ſetze 
ſchmerzlos ein. Hohle Zähne, ſelbſt 
ſchmerzende, fülle (plombire) nach den neueſten 
Erfahrungen mit Gold, Amalgam, Cement 
u. ſ. w. dauerhaft, billig und ganz ohne 


Some f, Schneider, 


Thorn, Breiteſtraße 53. 


Nähmaſchinen! 
Hocharmige Singer für 60 Mk. 
frei Haus, Unterricht und zweijährige Garantie, 
Bogel : Nähmaschinen, Ringſchiffchen, 
Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, 

Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten Preiſen. 

8. Landsberger, Coppernikusſtr. 22. 
Theilzahlungnn monatlich von 6,00 Mark an. 
Reparaturen schnell, sauber und billig. 
adeeinrichtung für 38 Mark. Prospect 
gratis. IL. Weyl, Berlin 41. 


Reichlichen 
Nebenverdienst 


können Personen jeden Standes, 


welche ihre freien Stunden durch 
angenehme Beschäftigung ausnützen 
wollen, erwerben. Off. sub. B. 9013 
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 


Zeitungsträger 
kaun ſich in der Exped. d. Ztg. melden. 
Modes !! 


Eile Ferkduferin 42, Att. Narkt 15. 


kauft neuen trockenen Roggen. ZU 


SE 
Zahn-Atelier * 


Ich habe mich hier als 
+ 
Geſanglehrerin 
niedergelaſſen. Frau Ober ⸗Bürgermeiſter 
Wisselinck wird die Güte haben, nähere 


Auskunft über mich zu ertheilen. 


Elise Fuchs, 
Breiteſtraße 37, III. 


Neues Gesangbuch, 


in verſchiedenen Einbänden, Formaten und Preiſen, 
in der Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 


Corſetts!! 


9 0 
in den neueſten Fagons, 
zu den Steen Preiſen 


S.LANDSBERGER, 


Coppernikusſtraße 22. 


Gebrauchte 
find freihändig zu verkaufen Srombergerfiraße 
im Gasthaus „Zum grünen Wald“, 1 Treppe. 


XIII. Grosse morradaver 
Pferde-Verloosung. 


Ziehung am 5. October d. J. 
Zur Verloosung kommen 
Loose 


4-spännige u, 2-spännigeEquipage 
im Werthe von 
nur 400001.5000Nk. 
Ponyequipage i. W, 1500 Mk 
sowie 30 edle Pferde 
und 800 sonstige werthvolle 
Gewinne. 
Loose à 1 Mark 
sind in den durch Placate 
Mark. kenntlichen Verkaufsstellen 
zuhaben u.zu beziehen durch 
fa F.A.Schrader, Hauptagentur, 
ur Mark. Hannover, Gr. Padkhoffr. 29. 
Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


DDr Ä .ß ⅛ ⏑?êꝗ ˙r˙ ⁶˙¼ꝛmͤD ͤ —˙ͤ r———̃ .. . — —ꝑ— 


i Justus Wallis gelöſt werden. 


Direction Krummschmidt. 
Donnerstag, II. August 1892, 
Zum Benefiz für Herrn Bruck. 


Haus Lonei.. 


Freitag, den 12. August 1892. 


Die beiden Reichenmäller. 


Kassenöffnung 7¼ Uhr. Anfang 8 Uhr, 
DER” Alles Nähere die Zettel. ug 


Kaufmänniſcher Verein. 


Sonntag, den 14. Auguſt er.: 


Fahrt nach Oltlotſchin. 


Abfahrt vom Stadtbahnhof 2¼ Ahr Uachmittags. 
„Die Eiſenbahnbillets zu der Fahrt 
müſſen bis 12 Uhr Mittags bei Herrn 


4 


Der Vorſtand. 


Schwarze Sammtbänder 
in allen Breiten, mit und ohne Atlasrücken, 
wie auch in allen Farben ſeidene Bänder 
ſind billig zu haben bei 
Hei 


ich Seelig. 


Rentenguter. 


In Kl. Kapusecisko, 3 Kilometer von 
Bromberg find noch einige BEA” Renten: 
güter von 10—20 Morgen zu ver⸗ 
geben. Anzahlung iſt nicht erforderlich. 
Für die erſte Einrichtung wird geliefert 
eine Quantität Roggen, Stroh, Kar⸗ 
toffelu, Runkeln. 

Holm, 
Kl. Kapusecisko bei Bromberg. 


Erich Müller Nachf., 


Brückenſtraße 40, 


Speelalgeschältfür(umminaare, 


empfiehlt 


sämmtliche Artikel zur Krankenpflege: 
Verbandstoffe, Binden, Luft- 
kissen, Betteinlagen, 
Irrigatoren, ſowie ferner: Gummi- 
Tischdecken, Schürzen, 
-Mosenträger, Schläuche. 


—orxklet- Apparate. 
D 


30 Centner 


Nolkerei-Stand: Pater, 


? a Pfund 1,10 Mark, 
im Keller Brückenſtraße 40 und 
vom Wagen auf dem Wochenmarkt. 


Dampf- Molkerei Alt-Thorn. 


Fiſchfang⸗Netze 
von Hanf mit 3 Bügeln, große 86 om ho 
per Dtzd. 9,00 Mk., per Stück 80 Pf. 
mittel 68 em hoch, per Dtzd. 6,75 Mk., pe 
Stück 60 Pf., kleine 60 em hoch, per Dizd. 
5,60 Mk., per Stück 50 Pf., Aalreuſen 
von Weiden, per Stück 80 Pf., Fiſchſäcke, 
mit 2 u. 1 Flügel, Zugnetze, Staacknetze, 
ſowie alle andern Netze, verſend geg Nachnahme 
I. Haase in Mewe, Beftpreuben. 


++ 
Junges Mädchen, 
welches ſchneidern kann, 8 Jahre in einem 
Hauſe in Stellung, ſucht von ſofort Stellung zur 
Slütze der Hausfrau. Gefl. Adreſſen unter 0. 8. 
in der Exped. dieſer z Zeitung niederzulen. 


Hierzu eine Beilage. 


* 


Beilage zur Thorner Hſtdeutſchen Zeitung. 


1. Jittung der 2. Hlaſſt 187. Kal. Preuß. Lollerie 


Nur die Gewinne über 105 Mt. find den beireßſenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Bewähr.) 
9. Auguſt 1892, vormittags. 

31 104 24 233 [200] 517 688 722 988 1126 88 325 60 581. 85 655 
74 780 828 956 68 20958 165 97 201 48 551 698 770 861 68 69 3143 
265 371 443 94 98 721 35 58 94 831 70 4053 84 105 80 91 206 373 82 
428 537 57 666 67 89 90 882 935 5033 214 434 73 85 628 61 72 801 48 
60⁰ 20 34 223 49 80 91 473 84 660 91 1150) 705 56 1200] 809 903 14 
7018 230 95 347 54 400 50 581 83 633 747 918 29 33 8057 75 350 470 
548 608 30 886 97 973 9030 278 300 462 549 600 76 1200] 806 92 904 

10020 39 301 12 56 92 459 86 605 755 921 57 11017 38 310 417 
78 531 57 652 98 708 837 88 909 73 12131 282 384 456 716 13054 
76 121 59 210 72 612 750 846 77 961 14123 286 433 90 539 678 746 
80 91 75 97 15088 209 37 388 92 551 606 10 733 46 89 850 62 976 
16303 35 [150] 41 90 470 534 880 955 17089 102 47 [200] 63 369 
456 614 24 50 775 [150] 807 34 44 76 995 18204 300 59 568 785 838 
99 987 19036 160 64 82 317 83 577 763 99 865 930 42 


20069 185 294 334 400 6 515 16 689 773 77 932 21121 31 65 639 
862 22046 64 70 163 399 461 524 632 80 91 710 78 966 23011 75 263 
434 81 536 46 53 644 69 790 839 24354 450 55 66 538 603 29 741 71 
800 32 94 949 86. 25056 271 80 1150) 98 464 500 16 74 611 780 814 
26174 316 33 409 562 74 90 606 16 823 41 27020 42 84 184 215 49 52 

0 509 20 45 697 760 803 952 28041 117 79 203 [150] 317 ‚0 417 515 
704 29015 [200] 600 887 997 


30014 232 521 665 733 828 71 97 952 55 31988 222 47 317 478 

635 880 970 32066 262 344 69 552 715 1150] 33350 89 513 701 12 
55 60 902 34022 89 295 427 73 35065 67 94 176 269 428 78 565 644 
828 61 929 80 85 36109 293 341 442 663 78 827 35 971 37004 193 
297 303 39 423 56 611 54 81 798 929 31 38258 76 474 556 616 [150] 
n 20 39009 113 59 11501 200 3 20 87 456 68 502 690 725 


40089 183 95 98 (150) 250 90 469 753 865 41001 46 371 437 518 
56 665 742 819 86 42065 73 135 71 434 75 514 50 57 812 20 44 [150] 
965 43251 367 71 405 60 77 607 749 820 67 [150) 90 927 44025 73 
219 85 319,26 439 505 61 765 99 816 41 97 986 45054 64 68 46242 
97 98 305 541 643 715 18 92 934 47201 331 79 550 57 656 725 81 850 
977 48001 154 70 (1501 249 307 90 438 598 657 90 740 62 1200] 49087 
1150] 161 242 86 346 72 439 538 631 785 


50017 172 242 433 81 [150] 649 1150) 51010 141 295 314 33 447 
543 720 93 (150) 812 34 97 (200) 52041 54 [300] 156 498 596 726 87 
886 913 46 53 58 53123 256 335 39 99 418 608 11 58 91 776 85 878 
992 93 15000] 54006 80 128 54 60 353 81 487 624 34 723 74 807 998 
55024 39 111 264 358 505 626 923 56068 115 17 48 273 77 449 72 615 

908 73 572% 31 600 945 58031 98 1150) 287 400 500 6 676 738 
1200) 69 91 893 95 59065 214 48 439 521 839 951 

60018 [150] 97 140 78.356 92 415 616 82 749 89 61181 238 339 94 
97 646 58 770 73 960 68 62037 186 240 521 42 639 700 978 85 97 63007 
386 401 773 887 94: 64093 176 434 707 822 66 65006 1300] 11 108 
288 475 71 0O0BL 231 88 318 1180) 517 714 26.90 881 49 07142 212 
340 72 566 93 804 10 936 97 08246 53 405 552 660 93 759 841 69 981 
69023 110.94 242 92 304 700 910° 


741086 296,0 

= 1 5 7 — > > 5,528 80 e 11045 434 61 
7708 805 146 246 25 26 80 116 675 732 72 816 88 939 

780071 60 50 & 528 650 965 83 [150] 79003 [300] 37 [150] 90 244 

370 410 52 819 77 

80081 189 259 399 401 578 604 809 18 81125 26 389 496 580 
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beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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